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An die Tugend.

^ ) olde Tugend-
Mohn in meiner Brust!
Für das Älter , für die Äugend
Hast du Himmelslust-

Ruhm und Segen
Folgt der Frömmigkeit;
Uuf der Tugend sichern Megön
Blüht Zufriedenheit.

Schmidt*

Erkenntlichkeit.

V-- M gewisser kran)vsischer Hxrr girng vor einie
ger Zeit über die^? eme , Mischen dem Invali¬
den - Hause und dem Pom - A.oyal , mit einet
Frau vom gemeinen Volke im nähmlichen Nachen.

Um doch etwas mit dieser guten Frau zu
sprechen, sagte er zu ihr:

Qb sie verheirathek sey? —
„Ja , mein Herr !" war die Lntwort»
Und was macht ihr Mann ?
„Lr arbeitet auf dein Flusse."
In welchem Quartiere der Stadt wohnt sie?
„Am Gros - Laillou."
Und wo gedenkt sie hinzugehn?
„Nach der Barriere du Roule."
Da hat sie einen weiten Meg zu machen.-^
„Ls ist um Brod zu kaufen,"
Brod ? giebts denn in Gros - Laillou kein

Brvd zu kaufen?
„Um Vergebung !"
Ls ist also in Roule bester oder wohlfeiler?
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